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SBenn einer austreibt Time i s

m o n e y", fo nimmt man mit 9terî)t

an, bafe er englifd) gelernt ïjat, entroeber

in ber ©djule ober im meit befferen Slus»

lanb. SBenn einer aber mfertett: Times
is money", bann roeife man nidjt, ob

man bei if)tu bie Times" fût ©elb fait»

fen fann ¦ unb bielteicht nod) anbere

gedungen, ober ob et blofe nicfjt roeife,

roas er gefdjrieben Ijat. ©o fombligiert ift
bie englifdje ©brache. Unb babei ift fie
noch eine bet einfachsten. ÏItf)eK

*
Jn ber Sanbroittfdjaftsbeilage einer

füljrenben ©djroeigetgeitung lafen roir un»

längft folgenben ©atj: Slls ein allgemein
fdjäblidjes J n f e f t roetben bie 9t e »

genroütmet angefefjen." Safe bie ab»

betulichen ®riedjet jetjt 51t ben Jnfefteu
gefjören unb groar in ihrer ©efamtbeit
c i n Jnfeft bilben, berbient gu fanben
bet mobernen gorfdjung füglidj feftge»

nagelt gu merben.
* «

Sas Uebertjanbnehmen bes 33 u b i
f 0 b f e § batf man rufjig als eine Sßaffion

begeidjnen. Umfo merfmürbiget ift, bafe

laut einem Ccntfdjeib bes Komitees bet

Sßafftonsfbiefe in © e f g a d) SSubifobf unb

Sßaffion unbeteinbat finb. Sßun, in ©ef»

gadj, mo fo biele SJcännet mit langen

Çaaten fjetumlaufen, fdjeint ein fofdjet
S3efdjfufe nidjt übetflüffig gu fein. Slbet

es ift boch ein aufeetotbentlidj ttöftlidjet
©ebanfe, bafe es nodj etmas gibt, bas im
SBibetfbrudj gum SSubifobf ftefjt unb bafe

tabferc SJcäuner borfjqnben finb, bte ben

SJiut fjaben, bies audj feftgufteften.
*

Gcin feltfame« Jnfetat enthielt ber

©tellenangeiget einet gütchet geitung:
Seift)abet(in) (als" Siebenbetbienff
geeignet) mit $t. 3000. füt Sßa»

tent=9JcaffeuartifeI gefudjt ." Gcin Seil»

fjabet obet eine »in, bie fidj als Stebenber»

bienft eignet, mäte bielleidjt leictjter gu

finben, toenn nidjt nod) 3000 granfen
gleichzeitig betlangt mürben.

*
Set ©djrourgeridjtsbeticht einer gür»

eher geitung über eine bet beliebten St b »

tteibungsfadjen fbrad) u. a. bort

fleinen Hausfrauen, teils lebig, teils bet»

tjeitatet ." Safe es audj unbertjeiratete

Ein Mann,
der um seine Frau besorgt ist,

ermöglicht ihr zur Stärkung von Körper und Nerven eine
Kur mit Winklers Kraftessenz. Sie regelt die Verdauung, gibt

Appetit, Schaffenskraft und Lebensfreude. In Apoth. u. Drog.

^RasierStangen
schonerTKinn & ^0angr&n
BERGMANN&C?,ZÜRICHh^

¦Ausschneiden und aufbewahren!

Rapide Enthaarung bBi
Bubikopf » Herren » Sportsleute JBr

Eine sensationelle Erfindung lOOOOOfach bewährt.
gesetzlich gesch. SAL UTO L Ehrenpreis 1 Bochum

Entfernt jeden unliebsamen und lästigen Haarwuchs sofort, innerhalb einiger Minuten

MIT DER WURZEL
insbesondere auch Damenbart, Haare auf dem Nacken, den Armen oder Beinen.

Garantiert unschädlich und schmerzlos. Von Fachleuten begutachtet und empfohlen.
Preis Mk. 6.20 franko. Zur Enthaarung grösserer Flächen extra stark Mk. 9.20 franko.

Einen entzückenden Bubenkopf
bekommen Sie sofort durch leichtes Betupfen der Haare mit dem echten

Salutol Locken- und Kräusel-Elixier.
Selbst nichtgeschnittenes Haar erscheint in reizenden kiausen, auch bei Feuchtigkeit
haltbaren Locken wie ein wirklicher Bubenkopf. Jede Frisur ohne Brennschere. Lange
reichend. Originalflasche Mk. 3.20 franko gegen Nachnahme. Ausland gegen Voreinsen¬

dung des Betrages und 1 Mk. Zuschlag für Portospesen.

Schönheit und Jugendfrische
SAU G -MASSAGE-APPARAT

D. R. O. M. ,| N A I L A " D. R. W. Z.
ist nach dem heutigen Stande der Wissenschaft zweifellos das geeignetste Mittel für eine
wirklich erfolgreiche, mechanische Hautpflege. Er beseitigt bei einfachster, regelmässiger
Anwendung radikal Mitesser, Pickeln, Runzeln, Pusteln, Falten, milde Linien, verleiht der
Haut Frische und Glätte und das selbst bis in die Tage hohen Alters. Seine Wirkung ist
eine geradezu verblüffende. Der Apparat ist im ständigen Gebrauch erster Bühnen- und
Filmkünstlerinnen, die auf ihn schwören. Lieferung nur einschl. der Nai'la-Creme, fetthaltig.

Preis komplett (einschl. Creme) Mk. 7.30 franko.

Institut W. Schär Nachfl., Hamburg 39/338, Hudtwalckerstr. 37.

Erscheint nur einige Malel|

Liebhaber
eines guten, realen

Ostschweizer Landweines

beziehen diesen mit Vorteil vom

Verband ostschweiz. landw.
Genossenschaften (V.O.L.G.) Winterthur

Preislisten und Gratismuster
zu Diensten 111

CHEMIGRAPHIE,
GALVANOPLASTIK, STEREOTYPIE
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Wenn einer ausschreibt i in s i 8

inonev", so ninnnt man mit Recht

an, daß er englisch gelernt hat, entweder

in der Schule oder im weit besseren
Ausland. Wcnn einer aber inseriert: 1"iin«zs
is inonsv", dann weiß man nicht, vb

man bei ihm die l'iines" für Geld kaufen

kann und vielleicht noch andere

Zeitungen, ober ob er bloß nicht weiß,
was er geschrieben hat. So kompliziert ist
die englische Sprache. Und dabei ist sie

noch eine der einfacheren. z,,^

Jn der Landwirtschaftsbeilage einer

führenden Schweizerzeitung lasen wir
unlängst folgenden Satz: Als ein allgemein
schädliches Insekt... werden die R e -

g e n w ü r m e r angesehen." Daß die ap¬

petitlichen Kriecher jetzt zil den Insekten
gehören und zwar iu ihrer Gesamtheit
e i u Insekt bilden, verdient zu Handen
der modernen Forschung füglich
festgenagelt zu werden.

Das Ueberhandnehmen des

Bubikopfes darf man ruhig als eine Passion
bezeichnen. Umso merkwürdiger ist, daß

laut einem Entscheid des Komitees der

Passionsspiele in S e l z a ch Bubikopf und

Passion unvereinbar sind. Nun, in
Selzach, wo so viele Männer mit langen

Haaren herumlaufen, scheint ein solcher

Beschluß uicht überflüssig zu sein. Aber
es ist doch ein außerordentlich tröstlicher
Gedanke, daß es noch etwas gibt, das im
Widerspruch zum Bubikopf steht und daß

tapfere Männcr vorhanden sind, die den

Mut haben, dies auch festzustellen.

Ein seltsames Inserat enthielt der

Stellenanzeiger einer Zürcher Zeitung:
Teilhaber(in) (als Nebenverdien st

geeignet) mit Fr. 3000. für
Patent-Massenartikel gesucht ." Ein
Teilhaber oder eine -in, die sich als Nebenverdienst

eignet, wäre vielleicht leichter zu

sinden, wenn nicht noch 3000 Franken
gleichzeitig verlangt würden.

Der Schwurgerichtsbericht einer Zürcher

Zeitung über eine der beliebten A b -

treibungssachen sprach u. a. von

kleinen Hausfrauen, teils ledig, teils
verheiratet ." Daß es auch unverheiratete

l^in IVIann,
cier um 8öine fr3u bs8orgt i8t,

ermSgilcjit Inr -îur 5târkui>iZ von Körper unci Nerven eine
Kur mit Vlniclers Xrsitessenr. 5ie regelt cile Vercisuunß, gibt

Appetit, Zctiotlenslcrsst unci l-ebenstreucie. In ^potk. u. vrog.

I/Xussckneiclen unct Äutbe^srirenl

â kap.öe ^nMaarunZ «S»
Iis vuvikopf » Neimen » Lportslsuts
Line sensationelle ilZriinâunx lOggookscti bewdkrt.
Aeset?Iicti izesLti. T^ì.U l'Oit. t^tirenrireis l koctiurn

Lntlernt jecien unliebsamen unci lästigen Naarvucks solort, innerkalb einiger iVIinuten

IVII? ven wulrîieì.
insbesondere auck Oamendart, tlaare âu! clern iVacken, cien ârmen ocier keinen.

Laroritlert unsctiàclllcii uncl »ctiriisrzilo,. Von psckieuten begutacbtet unci emplobien.
preis IVIK. ü.20 lranko. Zur Lntbaarung grösserer Llàcben extra stark Uk. 0.20 lranko.

t-inen ent^üeiXencien lSudenkopf
bekommen Sie solort clurcb leicktes öetuplen cler llaare mit ciem eckten

Sslutol I-oelcen» un«t> KrSussI.eiixisr.
Selbst nicktgescknittenes Naar ersclieint in reizencien Klausen, auck bei feucktigkeit
daltbaren Locken vie ein virkiicker »ubenkopl. lecle Frisur okne rZrennsckere. Lange
reicbenci. vriginaillascbe IVlk. z.20 lranko gegen dlacknakme. âuslancl gegen Voreinsen-

ciung cies IZetrages uncl I iVlk. Zuscklag liir Portospesen.

Soriünrisit unll ^ugenlifrisons
8^US-I^^SL^Sll-^l?r»^k^7

o. k. o. -VI. l^I ^ I I. ^ " o. k. V. Z.
ist nack clem beutigen Stancie cier Wissensckalt -veileilos cias geeignetste Littel kiir eine
»irkiick erlolgreicke, mecbaniscbe Hautpllege. Lr beseitigt bei einlackster. regelmässiger
^nvenciung raciikai IVIitesser. Pickeln, lîun^eln, Pusteln. Raiten, mllcle Linien, verleibt cter
Naut Lriscke uncl lllätte unci cias selbst bis in ciie rage koken Liters. Seine Wirkung ist
eine geracieiu verdiülkencle. Oer Apparat ist im stänciixen (Zebrauck erster lZUKnen- uncl
Lilmkünstierinnen, clie aul ikn sckvören. Lielerung nur einsciii. cier !>ia>Ia-Lreme, lettkaitig.

preis komplett (einscki. 0re,ne> IVIK. 7.Z0 lranko.

Institut w. 8l)uà>- I^aolifl., ttambiu-g 39/333, «Ulitwaloi<öi-8ti'. 37.

lZrsekeint nun einixelNale!

I^iebkaber
eines -zuten, realen

Kàhmà ^Ilààk8
be^ietren cl j e s e n mit Vorteil vom

Verbanä v8t8ckwà lanà.
(!eno88en8cliàn lV.lll li.) VVintertnur

Preislisten unci Orstismuster
Oiensten ili
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Hausfrauen gibt, roollen roir nidjt ijcgroei*

fein, aber bafe es foldje gibt, bie es nur
gum Seil, gum anbern aber bemannt finb,
barf ats Stcuigfeit regiftriert toerben

*
©tatiftif unb fein ©nbe: Stn g e ft e n

mürben im ^afjrc 1925 im ©djroeiger»
lanbe blofe bic Meinigfeit Oon 403 gefci-
ert. Siefe gabt umfdjfiefet mobtbetftanbeu
nur bie gröfeeren; gätjlt man 3?elt>, SJ3aü>

unb SBiefenfeftc noctj bagu, fo finb'ë im
(Sangen 843. ©afe ber Danton SUbtoalbeu

barau mit feiner cingigen toeitlidjen 33er»

anftaltung beteiligt tft, gibt Slnlafe gu ber

$tage, ob cr Oietteiebt fdjon feinen offt-
giclfen Stusttitt aus ber Gctbgenoffenfd)av;

angemelbet bat. SBenn nidjt, fo mufe bicfc
SJcafeitatjnte nabe betoorftetjen, roenn an»

bers luir nidjt annebmen foften, bafe in
Stibroalben fein edjtes SdjTOeigertum metjr
motjnt!

*
Stn einem 93erfeljrsuufall in ®enf mar,

lote es Ifjeifjt, ein bon einer ©ante ge»

lettftes SB o I f e r b u n b § a u t o beteiligt,

©ies bürfte bie neuefte Gcrruugeu»

fdjäft Gtenfs bitben unb mir fjoffen, bafe

biefes Stuto famt feinen ^nfafeen minbe»

ftejts Gqtertitotität geniefet, bamit man

ifjm megen bes Unfalls nichts anhaben
fann. ©enn fonft müfeten toir nicht, tuas
bie SBegeidjnung SSötferbunbsauto" für
einen gtoed fjaben foffte.

*
Ccinen ©oftor ber Sänge unb

33 r e i t e (of Longitude and Latitude")
bat bie ©eograblbifdje ©efeflfdjaft bon
Slmerifa freiert unb itjn bem Storbbol»

flieget 33tjrb berfiehen. SDtan fann fidj,
mie bic St. g. 3." baju bemerft, barauf
gefafet madjen, nun audj batb Oon einem

©oftor
_
ber Höhe unb ïiefe" 51t böten

unb loenn es fo roeiter gebt, fo mufe man
fidj fragen, mas für ein ©oftor g. 3'.
einem SBcItflieger ober einem ^reisgeo»
meter berftetjen roürbe. SSietteidjt ein

©oftor r2II" ober ein ,,©r. 3,1416",
benn es banbelt fidj bodj um .Streife Gcin

©oftor bes SBaraMebtbebs" mürbe
Oielleidjt für unfere mobernen 33anf» uub

£eIebljon=©ebäubeardjtteftcn baffen ange»

fidjts ifjrer fjcrborragenbcu Seiftungen auf

fitbiftifdjem Qtebietc. SJtan fiefjt, ber SBeg

ift borgegeidjnet unb es beftefjen bei eini»

gerSBtjantafie biete iütögfiäjfeiten gur Stus»

geidjnung befonberer SSerbienftc. 33ieüeidjl

finbet man einmal audj einen anbern

©oftor für einen uns fürgtidj bot bie

Singen gefommenen gürdjer 33ilbfjaitcr,
ber fidj ©r. jur." fdjreibt, roenn cr
einmal berüfjmt fein loirb.

*
Stuf eine SBeftimmung übet bas

©djladjtaltcr bet Kälber er»

ftreeft fidj ein fütgtiajer 33efdjlufe bes 3üt»
äjetifdjen fÄegierungsrates, unb biefe ©r»

gängung, fjeifet es, unterliegt nodj bet Gte»

nehmigung bes S3unbcsrates. SBenn fidj
unfete fjotje 33unbesregteruug fogar ba»

tum fümmern mufe, mie alt ein .ftatb

fein mufe, bis es gefcbfadjtet roetben barf,
fo begreift ntan, bafe fic ftdj nidjt über

Slrbeitsmangel gu beftagen fjat. Caveattt
consules bas gitt fjalt anfdjeinenb
audj für bie Äälber

*
ftn ber fanbmirtfdjaftfidjen 33eilagc

einer unferer fütjrenben Leitungen toirb
Sßrobaganba gemadjt füt ben 33etnljar=
binerfjunb, bet babei als unfer Sî a

t i 0 n a I Ij u n b " begeictjnet roirb. Silier

bings fjat er in biefem Cctjrenamt nod)

Äonfurrcntcn, bett ©ennenhunb, ber als

groeitet Sftationaffjunb" begeictjnet roirb.
Senn fann es ja nidjt mebt fehlen!

SBenn 31t all ben nationalen Gattungen»

fdjaffen, bie mit fdjon baben, audj nod)

INTERNATIONALE
AUSSTELLUNG-
FOR

BINNENSCHIFFAHRT
UND
WASSE RKRAFTN UTZUNG
IN
BASEL I.OULI-I5.SEPT.
EUROPAISCHE UND ÜBERSEEISCHE

STAATEN

Graue Haare
erhalten in 3 4 Tagen die ursprüngliche Farbe wieder
mit Sagina-Haarpflegemittel. Unschädlich, fett-

und farbefrei. 1 Fl. Fr. 6.50 per Nachnahme.
Prospekt und Zeugnis liegen bei. 125

Sagina-Vertrieb, Schützengasse, Zürich 1.

«Wit 5 <gt«.

franfieren

2fn ben SBerlag beê

hebelfpalter"
SBuctjbrucferei (5. 86r>fe=Sßenj

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 31
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Hausfrauen gibt, wollen wir nicht oczwci-

feln, aber daß es solche gibt, die es nur
zum Teil, zum andern aber bemannt sind,

darf als Neuigkeit registriert werden
q-

Statistik nnd kein Ende: An F e si e n

wurden im Jahre 1925 im Schweizerlande

bloß die Kleinigkeit von 403 aefci-
ert. Tiese Zahl umschließt wohlverstanden
nur die größeren; zählt man Feld-, Wald-
nnd Wiescnfeste noch dazu, so sind's im
Ganzen 843. Daß der Kanton Nidwalden
daran mit keiner einzigen weltlichen
Veranstaltung beteiligt ist, gibt Anlaß zu der

Frage, ob er vielleicht schon seinen
offiziellen Austritt aus der Eidgenossenschaft

angemeldet hat. Wcnn nicht, so muß diese

Maßnahme nahe bevorstehen, wenn
anders wir nicht annehmen sollen, daß in
Nidwalden kein echtes Schwei -,crtum wem
wohnt!

An cincm Verkehrsunfall in Genf war,
ivie es heißt, ein von einer Dame
gelenktes N ö I k e r b n n d s a u t o beteiligt.

Dies dürfte die neueste Errungenschaft

Genfs bilden und wir hoffen, daß

dieses Auto samt seinen Jnsaßen mindestens

Exterritorität genießt, damit man

ihm wegen des Unfalls nichts anhaben
kann. Denn sonst wüßten wir nicht, was
die Bezeichnung Völkerbundsauto" fiir
einen Zweck haben sollte.

-i-

Einen Doktor der Länge und
Breite (ok ^on-Mucke anä I^titucle")
hat die Geographische Gesellschaft voir
Amerika kreiert und ihn dem Nordpolflieger

Byrd verliehen. Ma» kam? sich,

wie die N. Z. Z." dazu bemerkt, daranf
gefaßt machen, nun anch bald von einem

Doktor der Höhe und Tiefe" zn hören
und ivenn es fo weiter geht, so muß man
sich fragen, was für ein Doktor z. B.
einem Weltflieger oder cinem Kreisgeo-
meter verliehen würde. Vielleicht ein

Doktor r-II" oder ein Dr. 3,1416".
denn es handelt sich doch um kreise! Ein
Doktor des Parallclepipeds" würde viel
leicht für uusere wodcruen Bank- und

Telephon-Gebändearchitekten passen angesichts

ihrer hervorragenden Leistungen aus

kubistischem Gebiete. Man sieht, der Weg
ist vorgezeichnet und es bestehen bei eini-
gerPhantasie viele Möglichkeiten zur
Auszeichnung besonderer Verdienste. Vielleicht

findet man einmal anch einen anderi?

Doktor für einen uns kürzlich vvr die

Augcn gekommenen Zürcher Bildhauer,
der sich Tr. jur." schreibt, wenn er
einmal berühmt sein wird.

Auf eiue Bestimmung über das

Schlachtalter der Kälber
erstreckt sich ein kürzlicher Beschluß des

Zürcherischen Regierungsrates, und diese

Ergänzung, heißt es, unterliegt noch der

Genehmigung des Bundesrates. Wenn sich

uusere hohe Bundesregierung sogar
darum kümmern muß, wie alt ein Kalb
sein muß, bis es geschlachtet werden darf,
so begreift man, daß sie sich nicht über

Arbeitsmangel zn beklagen hat. (üg.v<zs.nt

<zon8ul«z8 das gilt halt anscheinend

anch für die Kälber

Jn der la??dwirtschaftlichei? Beilage
einer unscrcr führenden Zeitungen wird
Propaganda gemacht für den

Bernhardinerhund, der dabei als unser N a -

t i o n a l h n n d " bezeichnet wird. Atter

dings hat er ii? diese??? Ehrenamt noch

Konkurrenten?, dcn Sennenhund, der als

zweiter Nationalhund" bezeichnet wird.
Niin kann es ja nicht mehr fehlen!

Wenn zn all den nationalen Errungenschaften,

die wir schon haben, auch noch

l-0f»

ii»

Sraue Sisare
erkglten in 3 4 l'amen äie ursprünxlicks parke viecler
mit Lsgins-Nssrpflsgemittsl. Unsedäcilicli, kett

unä ksrbeirei. l PI. pr. b.SO per lVacknakme.
Prospekt unci ?euAnis liefen bei. >?ö

Ssgins-Vsrtl'isd, ScnàenZasse, ?ll>ien 1.

Mit 5 Cts.

frankieren

An den Verlag des

Nebelspalter"
Buchdruckerei E. Löpfe-Benz

Rorschach

dkelimen Sie bitte bei vesteliuii>zer> immer suk clen Nebelspalter" lZe?uiz! NpöppSP^I^K 1926 Kr. 31
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ber £>unb ïommt, fo braucht man bte 93e»

baubfung, ber Srationalismus habe, in
unferer geit ïeine grofee S3ebeutung meljr,
nicfjt mehr angugroeifeln, benn fierje, er
ift bereits auf ben £>unb getommen.

*
12 Ubr 9Jcittageffen in ben Ottat»

t i e r h o f e n " lautete einer ber Sßro»

grammbunfte für eine SSerbanbstagung,
bie unlängft in einer ©djroeigcrftabt ab»

gehalten murbe. 9Jcan barf es mot)t ats
etmas unbillig bezeichnen, bafe man ben

delegierten gumutete, ejtra für bas SJÎit»

tageffen Duattiertjofen mitgufdjfebben.
ftoffentfidj baben biefelben (atfo bie 3)efe»

gierten, nietjt bie Çofen) redjtgeitig ge»

mertt, bafe es Quartiertjotcls beifeen fottte,

fonft mären foldje, bie nie SJtilitätbienft
gemacht fjaben ober jene, bei benen bie

93unbroeite nidjt mit bem Sanbftnrmalter
Schritt gehalten fiat, in bittere S3etlegen=

beit geraten Mlwc(0

SBäfjrenb ber biesjätjtigen SJcuttner

©djtachtiabrgeit foffen bie 33 u n b e s »

b a b n e n gur 23eroäftigung bes SSerfebrs

roaljte ©djnetligfeit§ 9teforbe
aufgeftefft tjaben. ©o mürben für eine

©trede bon 1,8 ^itomeiet 40 9Jcinuten,
bon SJhttten nadj 33ern 2 ©tunben $atjt»
geit benötigt. $atf ber Stühne mirb
es nod) heute aufeerorbentlidj bebauern,
bafe bagumal anno 1476 ben Gcibgenoffen

feine 33unbesbaf)n jur SSerfügung ftanb.
2>aburdj märe eine SSerfofgung feines

§eetes nidtjt möglidj gemefen, $atl tjätte
bielmefjt fein §eet bei ber nädjften ©ta»

tion miebet fammetn fönnen unb märe

Iängftens berfdjrounben getoefen, bis bie

33unbesbafjn angefahren gefommen mäte.

Uebetfjaubt toäte es offenbar gar nidjt
gu einem ^ambfe gefommen, meil bie

33unbesbabnen an SBagenmanget gelitten
fjätten unb fo bie fjeute gefahrenen 3te=

fotbgeiten nod» überholt morben mäten.

Stngefidjts biefet 33ettachtung mufe man
bod) fagen, es ift bon ©füd, bafe bie

©äjfadjt bon SRutten fdjon 1476 abge»

galten roütbe.
*

ftm © t a b t f) a n s in gug, ne»

ben bem SBadjtfofale ber Sßoligei, brang
ein ®ieb in bas Stmtsbuteau bes SBei»

bels unb täubte S3anfnoten unb ©olb im
SBette bon 9000 gtanfen, roäljtenb et
bas ©ilbetgetb tiegen liefe. ®ie ©djtüffcl
gum 93uteau bes SBeibels fjatte et borber
im 33urean bes gibilftanbsbeamten ge»

holt. könnte man in gug nidjt bet»

anfaffen, bafe bei foldjen Stbfjotungen ber

©djlüffel nidjt etft nod) in einem anbern
S3uteau geholt roetben müfete, fonbern

einfadj im SBadjtfofale ber Sßoligei in
Gcmbfang genommen roetben fönnte. Stn»

ffänbe tnütben fidj bataus fid)et nidjt et»

geben, unb müfete bann audj bas ©Über»

gelb nidjt liegen getaffen merben. il1tim

3a gité ba« au! (5 SDBtctfcbnft reo« fei

©inger'S SSre&elt" git?!!"

Ser Untetgeidjnete beftellt ben

Stebelfpalter"
auf SJtonate gegen Sîacbnabme.

î SJîonate gr. 5.50 6 50tcnate 10.75 12 ÜRonate 20.
inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine

^ Frau im Totalbetrage von Franken 7200..
i«tft. gmaut unb >cutlt<f)t Xbrtff«)
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3n bie weifen gelber ftnb SSudjftaben ju fefjen, beren SBô'rter folgenbe Bebeutung ergeben:

SB a g e r e dj t : 1. Saufjeuge, 4. Äametart, 7. 23eroetsmitteI, 9. £opf=

bebedung, 10. $errfdjertitef, 13. Äletnfter leübegriff, 15. ©eograpfjifdier 33e=

griff, 16. ©eträffer, 17. SSunb, 19. Körperteil, 20. Sdjlttten, 21. Setjt, 22. ©et=

manifcfjes ©etränf, 25. ©ut getodjt, 26. fiiförftube, 27. SJtäbdjengeftatt, 30. §aft,
32. Spradje, 34. Sîebenfluf; ber Donau, 35. ©uropätfebe §auptftabt, 30. 2Ienctft»

liet), 37. Stnjptaaje. S e n f r e dj t : 1. »ertrag, 2. Sîidjt bas ©ange, 3. Sü&»

(peife, 4. 23iblif<fje grauengeftalt, 5. îjerbftblumen, 6. Äinberpflegerin, 8. Ion
in ber SJÎufif, 11. Sifd), 12. SBatbtier, 14. 93erraanbter, 18. garbe, 19. Scfjhtf?,

20. Suropäijdje §auptftabt, 22. SJÎonat, 23. Sifdj, 24. guropäifttje SKünae, 25.

Sarbe, 27. Selten, 28. ©ehetmbunb, 29. Schluß, 31. Änapp, 33. Starr.

Söfung beê -Äreujfootträtfel in ÜKt. 30
SB a g e r e dj t : 1. Äater, 5. SBas, 6. Dur, 8. Xtp, 9. SJÎemel, 11. See,

12. SJÎan, 13. §at, 15. Sîege, 18. Ur, 19. gis, 20. Cas, 22. Sîa!, 25. SJÎann,

27. 3ar, 29. Stlt, 30. £te, 31. Sîanfe, 33. îal, 34. Xot, 35. Sîot, 36. îeuer.
S e n f r e dj t : 1. Äap, 2. Sis, 3. Êben, 4. Sium, 5. SBiege, 7. Sîefj, 8. X«,

9. SJÎai, 10. ßau, 11. Srans, 14. 3rene, 16. Gib, 17. Dorn, 21. Satat, 23. Star,

24. Site, 26. Stil, 28. Sîat, 29. Sitte, 32. Sîot, 33. Zoi, 35. Ste.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

12

der Hund kommt, so braucht man die

Behauptung, der Nationalismus habe in
unserer Zeit keine große Bedeutung mehr,
nicht mehr anzuzweifeln, denn siehe, er
ist bereits auf den Hund gekommen.

-«-

12 Uhr Mittagessen in den

Quartierhosen" lautete einer der

Programmpunkte für eine Verbandstagung,
die unlängst in einer Schweizerstadt
abgehalten wurde. Man darf es Wohl als
etwas unbillig bezeichnen, daß man den

Delegierten zumutete, extra für das

Mittagessen Quartierhosen mitzuschleppen.

Hoffentlich haben dieselben (also die

Delegierten, nicht die Hosen) rechtzeitig
gemerkt, daß es Quartierhotels heißen sollte,

sonst wären solche, die nie Militärdienst
gemacht haben oder jene, bei denen die

Bundweite nicht mit dem Landsturmalter
Schritt gehalten hat, in bittere Verlegenheit

geraten ^-m^

Während der diesjährigen Muriner
Schlachtjahrzeit sollen die Bundesbahn

e n zur Bewältigung des Verkehrs
wahre Schnelligkeits-Rekorde
aufgestellt haben. So wurden fiir eine

Strecke von 1,8 Kilometer 40 Minuten,
von Murten nach Bern 2 Stunden Fahrzeit

benötigt. Karl der Kühne wird
eZ noch heute außerordentlich bedauern,
daß dazumal anno 1476 den Eidgenossen
keine Bundesbahn zur Verfügung stand.

Dadurch wäre eine Verfolgung seines

Heeres nicht möglich gewesen, Karl hätte

vielmehr sein Heer bei der nächsten Station

wieder sammeln können und wäre
längstens verschwunden gewesen, bis die

Bundesbahn augefahren gekommen wäre.

Ueberhaupt wäre es offenbar gar nicht

zu einem Kampfe gekommen, weil die

Bundesbahnen an Wagenmangel gelitten
hätten und fo die heute gefahrenen
Rekordzeiten noch überholt worden wären.

Angesichts dieser Betrachtung muß man
doch sagen, es ist von Glück, daß die

Schlacht von Murten schon 1476
abgehalten wurde.

Im Stadthaus i u Zug,
neben dem Wachtlokale der Polizei, drang
ein Dieb in das Amtsbureau des Wei-
bels und raubte Banknoten und Gold im
Werte von 9000 Franken, während er
das Silbergeld liegen ließ. Die Schlüssel

zum Bureau des Weibels hatte er vorher
im Bureau des Zivilstandsbeamteu
geholt. Könnte man in Zug nicht
veranlassen, daß bei solchen Abholungen der

Schlüssel nicht erst noch in einem andern

Bureau geholt werden müßte, sondern

einfach im Wachtlokale der Polizei in
Empfang genommen werden könnte.

Anstände würden sich daraus sicher nicht
ergeben, und müßte danu auch das Silbergeld

nicht liegen gelassen werden.

Ja gits das au! E Wirtschaft wos kei

Singer's Bretzeli" git?!!"

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegen Nachnahme.

z Monate Fr. 5.50 a Monate 10.75 12 Monate 20.
inbogrlffon ltt« Vorslonorung gogon Uns»»
unrl InvaliclitSt tllr oon ^.oonnsnion uncl »sin«
issrsu Im ^otalootrsga von l^rsniXon 7200 -,
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In die weißen Felder sind Buchstaben zu setzen, deren Wörter folgende Bedeutung ergeben:

Wagerecht: 1. Taufzeuge, 4. Kamelart. 7. Beweismittel, 9.

Kopfbedeckung, 10. Herrschcrtitel, 13. Kleinster Teilbegriff. 15. Geographischer
Begriff. 16. Gewässer, 17. Bund, 19. Körperteil. 20. Schlitten, 21. Jetzt, 22.

Germanisches Getränk, 25. Gut gekocht, 26. Likörstube, 27. Mädchengestalt, 30. Hast.

32. Sprache, 34. Nebenfluß der Donau, 35. Europäische Hauptstadt, 36. Aenast-

lich. 37. Ansprache. Senkrecht: 1. Vertrag, 2. Nicht das Ganze, 3.

Süßspeise, 4. Biblische Frauengestalt, 5. Herbstblumen, 6. Kinderpflegerin, ». Ton
in der Musik. 11. Fisch. 12. Waldtier, 14. Verwandter, 18. Farbe. 19. Schluß,
20. Europäische Hauptstadt, 22. Monat, 23. Fisch. 24. Europäische Münze, 25.

Farbe, 27. Selten, 28. Eeheimbund. 29. Schluß, 31. Knapp. 33. Narr.

Lösung des Kreuzworträtsel in Nr. 30
W a g e r e ch t : 1. Kater. 5. Was. 6. Dur, 8. Tip, 9. Memel, 11. Fee,

12. Man, 13. Hai. 15. Rege, 18. Ur. 19. Eis, 20. Los. 22. Na!, 25. Mann.
27. Zar, 29. Alt, 30. Lie. 31. Ranke, 33. Tal. 34. Tot. 35. Not. 36. Teuer.

S e n k r e ch t : 1. Kap. 2. As, 3. Eden, 4. Rum. 5. Wiege, 7. Reh, 8. Tee,

9. Mai, 1». Lau. 11. Franz. 14. Irene. 16. Eid, 17. Dorn, 21. Salat. 23. Aar.
24. Ale, 26. Nil. 28. Rat. 29. Akte. 32. Not. 33. Tor. 35. Re.

dlekmen Sie bitte bei lZesiellunizeii immer suk cien dledelspalter" lZe-ux!
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